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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop nordwestlich Kölzin

Niedermoor, degradierter Torf

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Seggenried aus Sumpfsegge bzw. Zweizeiliger Segge; Kohldistel-Rasenschmielen-Feuchtwiese; Kalkbinsen-Honiggras-Feuchtwiese;
eutrophiertes, gestörtes Brennessel-Feuchtgrünland; Berlen-Weidenröschen-Flur

BD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X
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Großflächige Senke nordwestlich von Kölzin, die von extrem artenreichen Feuchtwiesen-Seggenrieden  und Kalkbinsenwiesenanteilen  
eingenommen wird. Die feuchte Senke fällt flach auf einen in der Mitte des Biotops verlaufenden Graben ab, der jedoch nahezu vollständig 
zugewachsen ist und seine Entwässerungsfunktion verloren hat. Hier steht offenes Wasser an, dieser Bereich ist besonders naß und 
sumpfig. Der Untergrund des Biotops wird von degradiertem Torf gebildet. Die Fläche ist aufgelassen und grenzt im Norden und Osten, durch 
einen gestörten Grünlandstreifen getrennt, an Ackerflächen an. Nach Westen schließen sich aufgelassene, ausgedehnte Grünlandbereiche
an, die eutrophiert bzw. gestört sind und teilweise beweidet werden. Großseggenriede aus Sumpfsegge, kleinflächig auch aus Zweizeiliger 
Segge, liege vorwiegend östlich des Grabens vor, wo sie weite Flächen einnehmen. Mosaikartig sind die Seggenriede mit sehr artenreichen 
Feuchtwiesen aus Kohldistel, Rasenschmiele, Rohglanzgras, Wasserknöterich, Waldsimse, Wasserminze und Sumpfhornklee verzahnt. 
Auch Rispensehggen-Bulte treten in der Feuchtwiese auf. Parallel zum Graben tritt eine mesotrophe Kalkbinsenwiese auf, mit dominierender 
Kalkbinse (RL3-Art), Honiggras und  Zweizeilensegge. Die tiefste Stelle des Biotops im Bereich des Grabens wird von einer Berlenflur und 
Teichschachtelhalm, Wolfstrapp, Froschlöffel und Sumpfschwertlilien eingenommen. Das Rauhaarige Weidenröschen ist hier ebenfalls 
besonders typisch. Bemerkenswert ist das individuenstarke Vorkommen der RL-Arten Wiesen-Alant und Wiesen-Trockenblume. Gestörte 
Bereiche westlich des Grabens mit Brennesseln, Kratzdistel und hochwüchsigen Gräsern des Frischgrünlandes, die auf einer erhöhten 
Geländerippe liegen, werden soweit möglich, ausgegrenzt.     
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Mohr

Amphibien, Insekten, Spinnen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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15.09.2003

13.10.2003
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Juncus subnodulosus
Phalaris arundinacea

Agrostis canina Berula erecta Carex paniculata Centaurea jacea
Cirsium arvense Epilobium hirsutum Festuca arundinacea Holcus lanatus
Inula britannica Lotus uliginosus Mentha aquatica Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Anthriscus sylvestris
Bidens cernua Carex distans Carex hirta Carex pseudocyperus
Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylis glomerata
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Galeopsis speciosa Galium aparine Galium uliginosum
Geranium pratense Glecoma hederacea Hypericum perforatum Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus compressus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Phleum pratense Plantago major Poa angustifolia Poa trivialis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex crispus Sonchus arvensis Trifolium repens Triglochin palustre
Typha latifolia Veronica chamaedrys Vicia cracca Prunella vulgaris


